
Liebe Gemeindebevölkerung von 
St. Margarethen an der Raab!
Liebe Gemeindebürger…

Am 22. März 2015 findet die Gemein-
deratswahl statt. Ihr werdet schon des 
Öfteren davon in den verschiedens-
ten Medien gelesen und bei dem einen 
oder anderen Gespräch im Gasthaus 
oder am Stammtisch gehört haben. Mir 
ist es wichtig, Ihnen einerseits unsere 
FPÖ-Mannschaft vorzustellen und ande-
rerseits Euch ersuchen, am Wahltag die 
Liste 3-FPÖ anzukreuzen. Wir, als junges 
und motiviertes Team, werden alles da-
ran setzen, Euch liebe Gemeindebürger, 
nicht zu enttäuschen. Wir arbeiten im 
Sinne von mehr gelebter Demokratie, 
mehr Transparenz – Macht braucht Kon-
trolle. Wir haben das Ohr beim Bürger  
und werden Eure Anliegen auch im Ge-
meinderat bestmöglich umsetzen. Für 
mich und meine Mannschaft steht das 
Wohl unserer Gemeinde an oberster Stel-
le. Diesen Weg werden wir konsequent 
fortsetzen! Nur wer wählen geht, kann 
aktiv mitentscheiden. Wählen zu gehen 
ist keine lästige Pflicht, sondern ein lang 
erkämpftes Recht. Am Wahlsonntag geht 
es nicht nur um unsere Gemeinde, es 
geht auch um unsere Zukunft. Alles Gute!

Glück auf, Euer Thomas Wagner

Mit Ihrer Stimme für die FPÖ am 22. März schaffen Sie mehr Bürgernähe,
direkte Demokratie, Transparenz und mehr Sicherheit in St. Margarethen!

Ausgabe 02 I März 2015



Einfach besser für St. Margarethen an der Raab

Thomas Wagner 
Alter: 33 Jahre
Beruf: Selbstständig

Seit 2009 Inhaber und Geschäftsführer des
Hubschrauberunternehmens „Air Broker&Trading
GmbH und Kfz Betrieb“ in St. Margarethen a. d. Raab

Mehr KONTROLLE - mehr TRANSPARENZ -
mehr DIREKTE DEMOKRATIE - um für euch das
Beste in der Gemeinde zu erreichen!
E-Mail: Wagner@airbroker-steiermark.at
Mobil: +43 664 46 15 723

Philipp Lebisch
Alter: 30 Jahre
Beruf: Berufskraftfahrer

Seit ca. 4 Jahren lebe ich mit meiner Frau und meinem 
Sohn in Takern. Ich arbeite seit ca. 8 Jahren bei den „Hol-
ding Graz Linien“ als Buslenker. Gerechtigkeit steht bei mir 
an erster Stelle!

Motto: Zeit hat man nur begrenzt, also nutze sie!



Weitere Kandidaten der FPÖ St. Margarethen an der Raab

     3   Voit Manfred		  57 Jahre	 Tischlermeister			   8321 St. Margarethen an der Raab
     4   Fleischmann Sandra	 45 Jahre	 Fahrverkäufer			   8321 St. Margarethen an der Raab
     5   Wagnes Franz		  62 Jahre	 Pensionist			   8321 St. Margarethen an der Raab
     6   Locker Karl		  73 Jahre	 Pensionist			   8321 St. Margarethen an der Raab
     7   Voit Fritz			   66 Jahre	 Pensionist			   8321 St. Margarethen an der Raab
     8   Wolf Peter		  58 Jahre	 Pensionist			   8321 St. Margarethen an der Raab
     9   Lebisch Martina		  27 Jahre	 Einzelhandelskauffrau		  8321 St. Margarethen an der Raab
   10   Edlinger Rupert		  84 Jahre	 Pensionist			   8321 St. Margarethen an der Raab
   11   Grinschgl Gertrud		 79 Jahre	 Pensionistin			   8321 St. Margarethen an der Raab



Verkehr
Der Weg vieler Pendler führt über die Bundesstraße zwischen 
Studenzen und Wünschendorf. Leider kommt es genau in die-
sem Bereich vermehrt zu Unfällen mit schweren Folgen. Unser 
Ziel ist es, diesen Streckenabschnitt so sicher als möglich zu 

machen, denn jeder Unfall ist einer zu viel. Bei der Sicherheit 
darf nicht gespart werden! Allerdings versucht man große fi-
nanzielle Belastungen seitens des Landes Steiermark auf die 
Gemeinde abzuwälzen, wogegen wir uns entschieden aus-
sprechen! Unsere Forderung: Harte, bedingungslose Verhand-
lungen mit dem Land Steiermark bezüglich Aufstockung des 
Straßenerhaltungsbudgets für unsere Gemeindestraßen.

Jugend
Für unsere jungen Leute fordern wir ein Jugendzentrum, wo sie 
sich treffen und miteinander Zeit verbringen können. Der Vorteil 
liegt auf der Hand, zum einen fördern wir damit ein Miteinan-
der und zum anderen wird Langeweile unterbunden. Uns ist es 
wichtig, dass sie dort, in einer für sie angemessen Atmosphäre 
untergebracht sind und sich wohlfühlen.

Senioren
Unsere Senioren verdienen nur das Beste, daher streben wir 
vermehrt das „betreute Wohnen“ an. Es gibt zwar ein Senioren-
heim, aber dieses ist eher für Senioren gedacht, die sich nicht 
mehr selbstständig versorgen können. 

Genau im Unterschied zum „betreuten Wohnen“, das eben ge-
nau für Senioren gedacht ist, die sich noch sehr gut selbst 
versorgen können, jedoch hie und da eine Unterstützung im 
Alltag benötigen.

Familie
Es ist in der heutigen Zeit oft schwierig, die Arbeitszeiten mit 
den Zeiten der Kinderbetreuungsstätten zu vereinbaren, beson-
ders für Familien, in denen beide Elternteile berufstätig sind. 
Daher werden wir versuchen, hier Verbesserungen zu erzielen, 
denn Familie und Arbeit müssen für jeden kompatibel sein.

Gemeindethemen

Dies sind nur einige unserer Ideen, welche wir für euch umsetzen möchten. Wir benötigen jedoch eure Unter-
stützung, um etwas davon in die Tat umzusetzen. Wir wollen das Beste für unsere Gemeinde - das ist unser 
Versprechen an euch!


